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öffentliche Sitzung 
 
Betrifft: 
Eine Gesellschaft für alle - NRW inklusiv "Auf dem Weg zum Aktionsplan" 
- Zwischenbericht der Landesregierung 
 
Begründung: 
(ggf. zusätzlich) 
 
 
Die UN-Behindertenrechtskonvention ist am 26.03.2009 für Deutschland in Kraft getreten. 
Schlüsselbegriffe der Konvention sind Würde, Inklusion, Teilhabe, Selbstbestimmung, 
Strategien, Maßnahmen, Chancengleichheit und Barrierefreiheit. 
 
Dem Ausschuss für Soziales, Senioren und Gesundheit wurden in der Sitzung am 
29.04.2010 die Inhalte der Behindertenrechtskonvention von einer Vertreterin des Deut-
schen Städtetages vorgestellt. 
 
Die Verwaltung ist durch Beschluss vom 29.04.2010, Nr.13/2010, vom Ausschuss für So-
ziales, Senioren und Gesundheit beauftragt worden, einen Bericht zur Lebenslage der 
Menschen mit Behinderungen in Gladbeck vorzulegen.   
 
Die Erstellung des angeforderten Berichtes soll unter fachlicher Regie und mit wissen-
schaftlicher Begleitung eines dafür qualifizierten Unternehmens erfolgen. Der zu erstellen-
de Bericht für die Stadt Gladbeck wird eng an die inhaltliche und zeitliche Entwicklung des 
Aktionsplanes des Landes NRW - Eine Gesellschaft für alle - NRW inklsuiv - zu knüp-
fen sein. 
 
Der Ausschuss für Soziales, Senioren und Gesundheit hat in seiner Sitzung am 
18.01.2011 hierzu unter Nr. 2/2011 folgenden Beschluss gefasst: 
 
Die Vergabe des Auftrages zur Erstellung eines Berichtes zur Lebenslage der Menschen 
mit Behinderungen in Gladbeck und die damit verbundene Entwicklung eines Aktionspla-
nes für die Stadt Gladbeck erfolgt möglichst unter Berücksichtigung des Aktionsplanes des 
Landes NRW und unter der Voraussetzung, dass die beantragten Mittel in Höhe von 
45.000,00 € in den Haushalt 2011 eingestellt werden. 
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Der Rat der Stadt Gladbeck hat für die Erstellung eines Behindertenberichtes 45.000,00 € 
im Haushalt 2011  zur Verfügung gestellt, so dass die Vergabe des Auftrages im laufen-
den Jahr erfolgen kann. Die Veröffentlichung des Berichtes wird für die Jahresmitte 2012 
angestrebt. 
 
Die Landesregierung Nordrhein-Westfalen hat nunmehr einen Zwischenbericht zum Stand 
der Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention unter dem Titel „Auf dem Weg zum 
Aktionsplan“ erstellt, der als Anlage beigefügt ist.  
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Finanzielle Auswirkungen: 
 

keine x 

  

folgende  

 
Ergebnisrechnung 
 
Ertrag €   Aufwand € 
      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      
    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  
 Dienstleistungen   

 Transferaufwand  
investiver Finanzplan 
 

Einzahlung €   Auszahlung € 
      
einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      
darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      
 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 
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Beschlussentwurf: 
 
Beschlussentwurf: 
 
Der Ausschuss für Soziales, Senioren und Gesundheit nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
 Der Bürgermeister 

I.V. 
 
 
- Rainer Weichelt - 
Erster Beigeordneter 

 
______________________________________________________________________ 
 
In der Sitzung des 
¤  _________________-Ausschusses 
¤  Rates 
¤  Haupt- und Finanzausschusses 
 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 
 
 


